
14. Info-Brief für @sse 
 
 
Liebe Sicherheitspartnerinnen, 
liebe Sicherheitspartner, 
 
aufgrund aktueller Erkenntnisse  
und Häufungen von neuen Dieb-
stahlsmaschen senden wir Ihnen 
heute den vierzehnten Info-
brief zu.  
 

 
 
 
 

1. 
Dreiste Diebe auf Motorrol-
lern  
In den letzen Wochen ist es im 
Südkreis zu vier Taten von Lang-
fingern gekommen, die auf Mo-
torrollern unterwegs sind und 
Radfahrer bestehlen.  
So gehen die Täter vor:  
Ein Radfahrer mit vermeintlich 
lohnender Beute im offenen 
Fahrradkorb wird durch die Mo-
torrollerfahrer erblickt. Zunächst 
unbemerkt nähert sich der Fahrer 
dem Radler. Er fährt mit dessen 
Geschwindigkeit dicht an ihn her-
an, so dass der Sozius in den 
Fahrradkorb greifen kann. Meist 
reißen die Diebe die Taschen an 
sich, bevor sie mit hohem Tempo 
davon fahren. Sie erbeuten Bar-
geld, Mobiltelefone und persönli-
che Dokumente. Die Diebe tau-
chen dabei auch meistens mit  

 
 
zwei Motorrollern auf, die jeweils  
mit Fahrer und Sozius besetzt 
sind. An den Rollern befinden 
sich keine Kennzeichen und da 
die Täter Helme tragen, liegen 
auch nur unzureichende Perso-
nen- und Fahrzeugbeschreibun-
gen vor.  

Präventionstipps für Sie als Si-
cherheitspartner und Partnerin, 
sowie zur Weiterleitung an Ihre 
Verwandten, Bekannten und 
Nachbarn:  

• Transportieren Sie Wertge-
genstände, wie Handta-
schen niemals ungesichert 
im Fahrradkorb.  

• Das gilt vor allem für Körbe 
und Taschen, die hinten auf 
dem Gepäckträger instal-
liert sind. 

• Zeugen, die Hinweise zu 
den bisherigen Taten geben 
können, melden sich bitte 
bei der örtlichen Polizei-
dienststelle.  

 
 
 
 
 
 

 
 

lesen Sie weiter auf Seite 2… 

 



2. 
Diebe schlagen während der 
Gartenarbeit zu  
Zu rund zehn Straftaten ist es 
während der letzen Wochen 
(ebenfalls im Südkreis) gekom-
men, bei denen die Täter den 
Spaß von Hobbygärtner an der 
Gartenarbeit ausnutzten.  
Der oder die Täter kundschaften 
lohnende Tatobjekte aus und be-
obachten die Bewohner bei der 
Gartenarbeit. Betroffene können 
Bewohner von Einfamilienhäu-
sern, genauso aber auch Garten-
nutzer von Erdgeschosswohnun-
gen. Die Täter schleichen - nicht 
immer ungesehen- auf das 
Grundstück und gelangen durch 
die nicht verschlossene Terras-
sentür ins Haus oder in die Woh-
nung. Dort durchsuchen sie die 
Räume gezielt nach leicht mitzu-
nehmenden Wertsachen wie Mo-
biltelefone und Geldbörsen. Zum 
Teil gelangen die Diebe sogar in 
die oberen Etagen. Bei diesen 
Tathandlungen ist es auch schon 
zu Begegnungen mit den Bewoh-
nern gekommen.  
 
Wahrscheinlich kommen die Tä-
ter mit einem Fahrrad, da in zwei 
der bekannt wordenen Fälle, bei 
denen sie die Flucht ergreifen 
mussten, in Tatortnähe ein sol-
ches zurückblieb. In einigen Fäl-
len wurde der Täter schon bei 
der Annäherung auf dem Grund-
stück von Nachbarn gesehen, die 
aber zunächst nicht die richtigen  
 

 
Schlüsse aus dessen Verhalten 
zogen. Dies geschah erst nach 
der Tatentdeckung.  
 
Unsere Präventionstipps: 
 

• Schließen Sie Ihre Terras-
sen- oder Balkontüren, 
während Sie draußen, 
bzw. im Garten sind. 

• Sprechen Sie verdächtige 
Personen im Garten Ihrer 
Nachbarn an oder wählen 
Sie den Notruf der Polizei 
unter 110. 

• Jeder Hinweis ist wichtig! 
Die Polizei kommt lieber 
einmal zu viel als einmal 
zu wenig!  

 

Je mehr Personen den Ablauf sol-
cher Taten kennen, desto höher 
ist die Wahrscheinlichkeit, dass 
die Täter in Zukunft keine Gele-
genheit haben, Beute zu machen. 
Schützen Sie sich, indem Sie den 
Tätern erst gar nicht die Gele-
genheit zum Diebstahl geben. 
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